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Vom 13. - 17. Mai werden wir wieder eine Gemeindefreizeit in Hirschluch 
verbringen. Wir wollen miteinander Zeit haben, zusammenwachsen, 
Beziehungen pflegen und im Glauben lernen. Matthias Rapsch wird in 
den Bibelarbeiten uns ins Buch Daniel hineinnehmen. Dabei geht es um 
Bekenntnisse, Gottes Reden, Gebet und Hoffnung. Angemeldet sind 70 
Personen, darunter 29 Kinder.

...für den gut besuchten Familiengottesdienst mit dem Kindergarten und 	
   die reich gesegnete Jugendevangelisation mit guten Gesprächen 
...für die fröhliche Kinderschar in unserer Gemeinde 
...dass immer wieder neue Menschen zu uns finden 
...für den aktiven Gebetskreis, der die Gemeindearbeit mit trägt 
...dass wir Stärkung in der Gemeinschaft miteinander erfahren 

...um gesegnete Verkündigung zu Karfreitag und Ostern in allen Kirchen

...um Kraft für Familien mit schwerkranken Angehörigen

...um Mitarbeiter für die größer werdende Kinderschar im Kindergottesdienst 

...um ein gesegnetes Gemeindewochenende in Hirschluch 

...Segen und gutes Miteinander beim Lego-Bautag 

...um Wohnraum für Susan Köhler (Ostseekirche) und Karl-Heinz-Kürschner

Gemeinschaftspastor: Daniel Dressel, Berliner Straße 136, 03046 Cottbus, Tel: 0355.31170, info@lkg-cottbus.de
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Joh. 11,35
Da weinte Jesus.



Beim letzten Familiengottesdienst zusammen mit dem christlichen Kin-
derGARTEN e.V. konnten wir uns über ein volles Haus freuen. 100 Per-
sonen wurden gezählt, die sich zum Gottesdienst unter dem Thema „Was 
haben ein Feuerwehrmann und Jesus gemeinsam?“ sowie zum anschlie-
ßenden gemeinsamen Mittagessen einladen ließen.

Am 18. April laden wir zum Frühjahrsputz in unserem Gemeindehaus 
und Garten ab 9:00 Uhr ein. Für das gemeinsame Mittagessen kann jeder 
etwas beitragen. Wer an dem Tag nicht kann, aber gerne unterstützen 
möchte kann sich in die ausgelegte Liste ein tragen oder bei Anne Dressel 
(Hausputz) oder Christoph Dieck (Garten) melden.

Die GemeindeBibelstunde am 29. April beschäftigt sich mit Gottes Idee 
vom Anfang in der Schöpfung. Wir wollen uns anschauen, wie Gott das 
Miteinander von Mann und Frau gedacht hatte. Grundlage ist sind dabei 
die beiden Berichte aus 1. Mose 1 und 2.

Das Pfingstfest wird in unserer Region mit zahlreichen Gottesdiensten 
gestaltet, wo wir herzlich eingeladen sind. Am Sonntag empfängt uns ab 
14:00 Uhr die LKG Drehnow zu ihrem jährlichen Pfingstgottesdienst. Am 
Pfingstmontag ist 10:00 Uhr ein ökumenischer Gottesdienst in der kath. 
Marienkirche. Alternativ findet um 10:30 Uhr ein Pfingstgottesdienst am 
Spremberger Stausee (Südstrand am Westufer) statt. Die Nacht der offe-
nen Kirchen beginnt am Pfingstsonntag ab 21 Uhr. Hier ist auch die Ost-
seekirche e.V. in der Kapelle Merzdorf beteiligt.

Da weinte Jesus. (Joh. 11, 35)

Am Grab des Lazarus weinte Jesus. Jesus weinte auch über Jeru-
salem. Jesus ist traurig und kann auch unsere Tränen, unser Herze-
leid verstehen, sich in unsre Lage versetzen, wenn wir in Trauer sind. 
Jesus hat Mitleid mit uns; ER fühlt mit uns Menschen menschlich, aber 
ER denkt und handelt göttlich. Auch Christen werden nicht von Krank-
heit und so manchem Argen verschont; dennoch müssen wir nicht nur 
warten lernen auf Erhörung, sondern auch sich schicken lernen in 
Nichterhörung. Das ist gewiß nicht immer leicht, aber der Glaube an 
Jesus Christus hilft uns. Unser Glaube ist der Sieg, der die Welt über-
wunden hat (Joh.5, Vers 4).

Wenn ich mich in den Text der Auferweckung des Lazarus hinein-
vertiefe - Johannes widmet ihm 45 Verse! - stelle ich Erstaunliches 
fest: JESUS weint nicht nur um das menschliche Elend, sondern vor 
allem über ihre Schwachheit und das Todeselend, das auf ihnen lastet. 
Jesus ergrimmt aber im Geist (Vers 33 und 38). Jesus weinte also 
nicht in fleischlicher Leidenschaft, sondern in heiligem Unwillen über 
ihre Glaubenslosigkeit. Die Menschen hatten so viele Erweise seiner 
allmächtigen Hilfe erlebt. 

Auch ich komme manchmal in 
Situationen, komme mir ohn-
mächtig vor, doch der Blick 
auf Gott, unserem guten Vater 
in Jesus Christus, macht mich 
wieder stark. Und kommt es 
doch völlig anders als erbetet, 
weiß ich, wie Gott es gemacht 
hat ist es gut; auch wenn ich 
es noch nicht verstehen kann. 
Einmal wird die Zeit kommen, 
wo ich alles verstehen und 
begreifen werde – bei IHM.

Herzliche Grüße   Margret Kutter

1) Jesu Kreuz, Leiden und Pein,
deins Heilands und Herren,
betracht, christliche Gemein,
ihm zu Lob und Ehren.
Merk, was er gelitten hat,
bis er ist gestorben,
dich von deiner Missetat
erlöst, Gnad erworben.

2) Jesus, wahrer Gottessohn,
auf Erden erschienen,
fing bald in der Jugend an,
als ein Knecht zu dienen;
äußert sich der göttlich G’walt
und verbarg ihr Wesen,
lebt in menschlicher Gestalt;
daher wir genesen.

Petrus Herbert (1566)
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